
Europäische Wund schau.

Guben. Erschossen hat sich ker j
Gastwirth Paul Kaminsty. Acht Tage!
zuvor hatte Kaminsky fein R«staurant j
für 110,000 Mark an «inen Berliner >
Herrn verkauft. Das Restaurant war
über 32 Jahre im Besitz der Familie
Kaminsky.

Mark anpumpte. Koffert ist «in schon

Havelberg. Gen.-Maj. a. D.
Rudolf v. Liebeherr, der seit 1872 im

82 Jahren gestorben.
Potsdam. Als Diebin entlarvt

schüft zur Aushilfe beschäftigten Putz-

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Dr. Wilhelm

von 47 Jahren gestorben.
Allenstein. Wegen zweier Ei-

nbruchsdiebstähle verurtheilte die hi«sig«
Strafkammer den 18jährigen Hand-
Zungsgehilfen Gustav Meißner aus
Osterode zu 2 Jahren Gefängniß.

sich der Gutsbesitzer Trotz!! ? Ottos^sf

in den Leib. Trotz sofortiger ärztli-
cher Hilfe ist der Verunglückte gestor-
ben.

Provinz West Preußen.
Krumnienflieh. Niederge-

brannt ist das Gehöft des Besitzers C.
Harbarth. Ein der Brandstiftung
verdächtiger Knecht Harbarth's wurde
verhaft«!.

Löbau. Von der hiesigen Straf-
kammer wurde der Lehrer Steltner aus
Pustken wegen Sittlichkeitsvergehens
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt.

Meisterjubiläum.
Marienwerder. Im Alter

von 79 Jahren ist der emeritirte Leh-

-40 Jahre in Gr.-Bandtken, kreis Ma-
rienwerd«r, gewirkt.

Tho r n. Unter der Anklage des
Sittlichkeitsvergehens stand der 21

Stetti n. Die 12 Jahre alt:

schastsiiispector Schütt wegenMeiiieids
zu 1j Jahren Zuchthaus. Wenige
Stunden nach der Urtheilsverlündi-

Zelle.
Prov. Schleswi g-H olste i n.

Flensburg. Die Strafkam-
mer verurtheilte den Bahnhofsver-

drei Monaten Gefängniß verurtheilt

K ie l. Gustav Munck,

störte.

daß bald oaraus der Tod eintrat.
Provinz Schlesien.

Bresla u. Ecneralsupirintender.t

akademischer Lehrer. In der Eiser.-

Ohlauer Chaussee würd« Nachts d«r

veim Einbruch in das Comptoir über-
raschte, erstochen. Als Mörder wur-
den die Schkosstrgesellen Blaschi« und
Schlat« «rmittelt und verhaftet. B«id«
haben bereits «in Geständniß abgelegt.

der 27 Jahre alte Arbeiter August
Schesfczyck aus Neudorf zu 15 Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Schesfczyck
hatte am 15. Juni v. I. einen Arbeiter

ten geraubt.
Glogau. Der Arbeiter Sicro-

pulla, der die Kaufmannswittwe Här-

Provinz Posen.
Obornik. Die Arbeiterfrau Ma-

rianna Klingsporn aus Roschnowo

Zug« erfaßt und getödtet worden ist.
Ostrowo. Im Alter von 61Jah-

ren starb Gymnasialdirektor Dr. Back-
haus Hierselbst. Er war 27 Jahre hin-
durch als Direktor hier thätig.

S«ndzinlo verhaftet.
Pieschen. Die Bäckermeister

Sellge'schen Eheleute feierten das F«st

Kranlh«it ist der Pfarrer der latholi-

thätig.
Ellrich. Die Wirthschastsge-

Feuer zerstört« theilweise das Wohn-

straße.
Provinz Hannover.

Lüneburg. Das hiesige Land-
gericht verurtheilte den Bantier PaulBehrens, in Firma I. D. Mansseldt

und den Betrag von 30,000 Marl zur
Einrichtung einer Heimstätte für arme
Kraule und Altersschwache vermacht.

willig 72,000 M. für hiesige Wohl-

macht.
Osnabrück. Domcapitular Ki-

tzeroist im Alter von 69 Jahren ge-
storben.

Die Altentheiler

Provinz Westfalen.
Bielefeld. Durch Uni-orsichtig-

Commis Wilh. Arndt aus Oelde die

stemlmassen. die den Kops trafen, den

Kob ! en Arbeiter W. Mül-

bracbt. Der Verhaftete hatte die Ab-

niedergebrannt. 200 Arbeiter sind zur
Zeit beschäftigungslos. Der Arzt

! Dr. Bernhardt hat sich erschossen.
! Wesel. Der Kaufmann und Ac-
' quisiteur Ernst Rau, zuletzt in Hanno-

!
geboren zu Erfurt, welcher von de^

Hessen-Nassau.
! Kassel. Der Rennfahrer. Frhr <
radmarder und Hochstapler Paul Thi!»

gut gekleidete männliche Leiche gelän-
det. Inden Kleidern fanden sich Pa-
piere vor, di« auf den Namen Kurz,
Cand. Theol., aus Königsfeld in Ba-
den, lauteten. Da ein ziemlich großer
Geldbetrag sich bei der Leiche vorfand,
dürfte Selbstmord oder Unglücksfall
vorliegen.

Franlfurt. D«r Verfasser der
bekannten ?Francofurtensia", Robert

sion der Kass« des Gerichtsgesängnisses
stellte sich ein Fehlbetrag heraus, der
nach den bisher erfolgten Feststellun-
gen etwa 1300 Mar! beträgt. Gleich-
zeitig wird der Gefängniß - Jnfpector
F. Habermann vermißt und steckbrief-

Mitteld. Staaten.

Kreuzer in Hagen (Westfalen) ein. Ro-

L e o p o l d s h a l l. In der Fied-

und die benachbarte Scheune des Land-
wirths Dietze vollständig. Es wird
Brandstiftung vermuthet.

Sandersleben. Infolge Blut-
vergiftung, die von einem Hundebiß
herrühren soll, starb der praktische Arzi
Dr. Jsensee.

Gehöft des Gutsbesitzers Richard

der 76 Jahre alte Tagelöhner Gott-

trat.
Weimar. Nach längerem Leiden

starb in sehr hohem Alter der weit über
Weimar hinaus geschätzte Maler und
Gemälderestaurateur Professor Wil-

Sachsen.
Dresden. In Montreux starb

der tönigl. sächs. Oberforstmeister a.

rese, geb. Fiedler, di? goldene Hoch-
zeit.

Chemnitz. In Oberlungwitz ist

in einer Scheune vollständig entkräftet
aufgefunden worden. Er hatte sichEnd«
December von seinem. Truppentheil
entfernt.

Freiberg. Amtsgerichtssecretär
a. D. Friedrich Aug. Nesf beging sein
50 - jähriges Bürgerjubiläum.

riges Bürgerjubiläum beging der frü-
here Tuchft»srikant, jetzige Rentier
Friedrich Wilhe'-n Uhle.

Trechwitz. Auf dem Gehöft des
Gutsbesitzers und Gemeiiidevorstandes
Bruno Julius sind Wohnhaus und
Stallgebäude niedergebrannt. Die Fa-
milien des Geschirrführers Hermann
Melke unb des Kohlenarbeiters K.
Gatzsch, welche in dem Hause wohnten,

genthum retten.
K r e i n i tz. Auf der Straße zwi-

schen Rittergut und Dorf Kreinitz hat
der Schweizer Gerber den Schweizer
Fritzsche in den Rücken gestochen und
den Brenner Krüger mit dem Messel
im Gesicht schwer verletzt. Gerber
wurde verhaftet.

Prof. Dr. Gebhardt. Er der
Schule seit 34 Jahren als Lehrer, feil
fast 12 lahren als Konrettor ange-

hört. Der in der Zeitungsabthei-
lung deS Postamts 10 beschäftigte

Postschaffner Geißler beging sein 50-
jähriges Dienstjubiläum.

Hessen - Darm st ad t.
Schönberg. Nachts brannte die

berg gelegene Kirche bis auf di'eArund-

Wallertheim. Die Lands-
wirths - Eheleute Jacob WeinSheimer

Che - Jubiläums. Beide Eheleute sind

stig und frischen Geistes.

dat der 10. Compagnie des 118. Jn-

ralschaft ist in UntersuchungShaN ge-

Zwiiigen b e r g. Die Eheleute
Peter Ost I. feierten die diamantene
Hochzeit.

Bayern.
München. Der frühere Gemein-

debevollmächtigte Anton Hübler ist im
Alter von 65 Jahren gestorben. Im
?Hofbräu" von einem Schlaganfall er-

wurde der etwa 50 Jahre alte tönigl.
Hofgärtner v. Fiebig. Der so plötzlich
aus dem Leben Geschiedene hinterläßt
einem Hause an der Eggcrnstraße be-
dienstete, 23 Jahre glte Hausmädchen
Christine Albert stürzte sich von einem
Fenster des dritten Stockwerls in den
Hofraum hinab und erlitt hierbei der-
artige Verletzungen, daß es bald da-
rauf starb. Erschossen hat sich der
Soldat Engelbrecht vom Leib - In-
fanterie - Regiment aus Furcht vor
Strafe.

rem Leiden starb hier der l. Postexpe-
diteur I. Wirth. Er war hier lange
Jahre Gemeindebevollmächtigter, Ma-
gistratsrath und Bürgermeister.

Deggendorf. Der bei einem
hiesigen Rechtsanwalt als Buchhalter
beschäftigte Max Müller, Kcuifmanns-
fohn von hier, wurde wegen Unter-
schlagung von Gebührengeldern zu 6
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Eichst ä t t. Hier ist der Proses-

Margott, gestorben.
Frechenried. Ein meuchleri-

scher Angriff wurde auf offener Land-
straße bei Frechenried gegen den Tag-
löhner Karl Weinstock verübt. Nach
vorausgegangenem Wortwechsel wurde

gewehr schwer verletzt.
Fürth. Die Taglöhnerswittwe

Governaz wurde an derßahnübersahrt

versorgten Kindern.
Hengersbcrg. In der Braue-

rei des Herrn v. Lilier (Loher) ent-
stand eine größere Rauferei, in deren
Verlauf der Diensttnecht Josef Brandl
von hier durch einen Stich in die Brust
getödtet wurde. Drei der Thäterschaftdringend verdächtige Burschen aus

funden.
Ravensburg. Der Krach der

Spar- und Vorschußbank, der seiner

aus, daß noch ein Ueberschuß von mehr
als 3000 Marl vorfanden war, die
nunmehr an die Mitglieder vertheilt

Salach. Der Saalmeister der
hiesigen Papierfabril, I. Beck, wurde
Nachts auf dem Heimweg unweit sti-
rer' Wohnung überfallen und mit
Stöcken derart geschlagen, daß er le-
bensgefährlich verletzt vom Platze ge-
tragen werden mußte. Zwei der That
hiesige Burschen wurden verhaftet.

Stödtlen. Bäcker Johannes
Maier wurde verhaftet, weil er drin-
gend verdächtigt ist, im letzten Früh-
jahr sein elterliches Haus vorsätzlich
angezündet zu haben. Das HauS

Sulza a. N. Der verstorbene
Stadtrath und Wirth Fr. Schweiile
zur Rose hat der Stadtlasse 3000 Marl
und der Armentasse 4000 Mark letzt-

Baden.
Karlsruhe. Der Geheime Fi-

nanzrath Gutmann, der langjährige
Korrespondent des ?SchwäbischenMer-
kur" und der ?Straßburger Post", er-
lag im Theater einem Herzschlag.
Wegen Mordversuchs verurtheilte das
Schwurgericht den 53jährigen Sattler
F. Grötz aus Baden-Baden zu 1j
Jahren Zuchthaus. Grötz feuerte im
städtischen Armenhaus in Baden-Ba-
den,,wo er untergebracht war, aus die
Oberin Kostka «inen Revolverschuß ab
und verletzte sie am Hals. .. . .

Freiburg. Der wegen räuberi-
sch«! Erpressung und Mordversuchs
angeklagte Schuster Josef Willig von
Breisach, der am 3. Sept. v. I. auf
dem Schloßberg in Badenweiler zwei

Früh.
Hüfingen. Landwirth A. Maier

feierte mit seiner Gattin die goldene
Hochzeit,

t D 'ckt
lag die Aufgabe ob, einem Menschen,
der 1 Jahr unschuldig im Zuchthaus
gesessen, im Wiederausnahmeversahren

ster von Frankweiler (Pfalz) wurde
hier am 7. April 1897 auf die eidliche
Aussage eines 17jährigen Kindermäd-

hatte.
Rheinpfalz.

Kaiserslautern. Im hiesi-
gen Arbeitshaus stach der Sträfling

anderen Verwahrten mit der Kneipe in
die Brust. Der V«r!etz!e, der in Lebens-
gefahr schwebt, befindet sich im Di-

Kirch h e i in a. E. AIS Nachts der
38 Jahre alte, verheirathete Fabrikar-
beiter Jakob Vohn aus dem Wirths-
hause nach Hause kam, stürzte derselbe
die sehr steile Treppe seiner Wohnung
herab und schlug dabei den Kopf mit

bruch erlitt und am folgenden Tage

starb. Der Verunglückte hinterläßt
eine Frau mit sechs zum Theil noch

Thäter wurde der Taubstumme Stein-
hauer Bähn, 20 Jahre alt, verhaftet.

Steinhauer Joh. Fuchs wurde mit-
test Messers gefährlich verletzt. Der
Thäter, der ledige Gypser Karl Häfc-
rig, wurde festgenommen.

Alexander Heßler, von 1871 bis 1881

starb.
Wismar. Im Alter von 70 Jah-

?Hotels Wädekin".

Oldenburg. Oberbürgermei-
ster Dr. Roggemann, der 1878 bis
1881 oldenburgischer Reichstagsabge-
ordneter (ntl.) und eine Zeit lang
oldenburaischer Landtagspräsident ge-
wesen war, ist, 61 Jahre alt, in Folg«
eines Krebsleidens gestorben. Der

in Leer von einem Polizeibcainten ver-
haftet. Er hatte dort Logis und Ar-
beit genommen, sich auch an anderer

Militär-Effeln hatte Decker sich eni-

Freie Städte.
Bremen. Von einem Eisenbahn-

Neustadt). ?lm Fischereihafen />>!

Maschinisten Stindt aus Vegesack re-

Lübeck. Einem Gehirnschlage er-
lag der sozial-demokratisch: Agitator
Robert Böger.

Altdors Freiwillig verhungert
ist im Arrest Vincenz Großholz. Der-
selbe wurde auf dem Schub von

Bas e l. Im Alter von 75 Jahren
starb Joh. Rud. Anstein, gew. Pfarrer
in Kilchberg, im hiesigen Bürgerspital.

Buchs. Beim Brande desWirths-

den. Nillaus Bürgisstr hatte schon «i-

-zuzuzithen.
A d L >

Jahre im Dunste des Klosters verlebt
hatte.

Grenchen. Im Alter von 81

Hans Tschudy, Alt-Briefträger.

schössen aufgefunden Pistole, mit

von Eriswyl, geb. 1880, agnoscirt.

Lemberg. Der Gendarmerie-
Rittmeister Brylowicy hat sich erschos-sen.

Mährisch - Weiß lirchen.

schulet im Alter von 80 Jahren. Der-

Jahre.
Marburg. Erschossen hat sich

Augen seiner Mutter. Das Motiv
der That ist unglückliche Liebe.

Mezökövesd. Hier ermorde-
ten zwei junge Bursche, die Brüder

schlugen.
Mistolcz. Der Schnittwaa-

renhändler Wilhelm Mofchlowitz
wurde auf Veranlassung des Wiener

Bankrotts verhaftet. Die Passiven
betrugen 71,500 Kronen, die Activen
reichen kaum zur Deckung der Con-

Faszl, ein hervorragender Ornitho-
loge, ist im Alter von 62 Jahren ge-
storben.

Przew yls. Der Finanzwach-
mann Czapron feuerte auf seine Ge-

Revolverfchuß ab, worauf er sich selbst
erschoß. Die Kozlowsla ist schwer
verletzt.

Bestehens. Gegründet im Jahr 1825
durch Herrn Kuborn, ist sie am 1. Juli
1845 durch Herrn Bictor Bück über-
nommen worden, der sie am 1. Juli

wurden durch Heuer zerstört.

Bezeichnend für vi«
Zustände im Innern Griechenlands ist
die in mehreren Zeitungen veröffent^

Telegraphendrähte durchschnitten und
die Acten des Friedensrichters ge-
raubt waren, um eine Vermittelung
der Nachricht des Ueberfalls an den
Staatsanwalt zu verhindern, wurde

Burschen von einem dazu mit der Pi-
stole gezwungenen Popen angetraut.
Da die zehn Burschen freigelassen wor-
den fein sollen, hat sich die Entehrte
an den König, die Negierung und die
Kitungen gewandt. Ihre Kundge-
bung schließt mit der Versicherung,
daß sie ihren Entführer nicht einm-il

nete sich plötzlich auf bisher unaufge-
klärte Weise eine Thür des Bahnpost-
wagens, in deren Nähe Geldbeutel mit

000 Marl lagen. Durch die Erschü!-

Finder des letztgenannten Geldbeutels,
welcher den Betrag von 10,000 Ml.

Di« 35 Jahre alt« Fa-
brikarbeitersfrau Paulin« W«b«r in
Reichenau bei Zittau hat ihrem jäh-
rigen Söhnchen Paul und dann sich
selbst mittels eines Brotmessers die
Kehle durchgeschnitten. Der Grund za
d«r dürste in Furcht vor Strafe

Um «inen Wildditb ab-
zufassen, begab sich der zum Forstschutz
vom Garde-Jäger-Bataillon nach

sich herausstellte, waren dem Wilderer.
Rittergutsbesitzer Ohm aus Petersha-
gen, durch den Schuß beide Bein« zer-
schossen.

In R u p r«cht sh o 112 e n bei
Wallsee sollte die Verehelichung einer
Bauerstochter mit «inem Bauernguts-
besitzer zu Starzing stattfinden. Al-
les war schon bereit, das Hochze'.ts-
mahl duftete den Gästen schon mit be-

ständen blieb nichts Anderes übrig, als
gute Miene zum bösen Spiel des Zu-
falls zu machen und den neuen Erden-

rator von Naarn statt. >

Ein rührendes Zeug-
niß geschwisterlicher Liebe hat in Hain-

wundert dreinschauenden Kinde die
Puppe aus der Hand. Das Mädchen
erhob ein lautes Geschrei, worauf Pas-

führt?
Glücksfall hat sich in Kohlitz bei Greiz
ereignet. Dort belustigte sich eine An-
zahl Schulinaben damit, große Schne-
emassen zu einem Hügel zusammenzu-
ballen. Dieser Hügel wurde dann von

unten her ausgehöhlt, so daß im
Schnee ein kleiner höhlenartiger Raum
entstand. In diesen kroch der Consir-
mand Jung hinein. Plötzlich brach aber
das lockere Gebäude zusammen, und
der Knabe wurde im Schnee begraben.

Es wurden sofort von den Spielkame-
raden Leute herbeigerufen, welche mit
fieberhafter Eile an der Beseitigung
des Schnees arbeiteten. Bald wurde
auch ein Bein sichtbar. Doch lag der

Schnee so fest, daß man den Knaben
noch nicht hervorziehen konnte. Uin
dem Verunglückten Luft zuzuführen,
legte man ihn nunmehr bis zum Halse
frei, aber auch dann gelang es noch
nicht, ihn aus dem eisigen Gefängnis
zu befreien. Er war inzwischen bereits

wurde die Arbeit vollendet und der

Verschüttete seiner verhängnißvollen
Hülle entkleidet. Es gelang dann bald,
ihn wieder zum Bewußtsein zurückzu-
rufen. Nur durch die rasche Hilfelei-
stung wurde der Knabe vor dem Er-
stickungstode bewahrt.
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